
  

Scharfe AK-Kritik am Mercer-Pensionsstudie

2017-10-23 17:07  

  

Die Arbeiterkammer (AK) hat scharfe Kritik an der Studie des Beratungsunternehmen Mercer zum
österreichischen Pensionssystem geübt. Die AK sprach von „ewig gestrigen Verunsicherungsbotschaften“.
Das österreichische Pensionssystem liege bei der Angemessenheit im „internationalen Spitzenfeld“ und die
Ausgabenentwicklung sei auch langfristig stabil.

 

Der Mercer Global Pension Index sei „interessengeleitet“, so die AK in einer Aussendung. Denn
kapitalgedeckte Pensionen seien „ein wesentlicher Geschäftsbereich für Mercer“ und der Mercer Index
setze dementsprechend auf mehr Kapitaldeckung in den Pensionssystemen - „so als hätte es die Finanz-und
Wirtschaftskrise nicht gegeben“.

„Seltsame Indexbildung“

Der Index würde weder die Angemessenheit noch die Nachhaltigkeit von Pensionen messen, sondern im
Wesentlichen die Bedeutung von Kapitaldeckung in den Systemen. Er sei so konstruiert, dass
Pensionssysteme automatisch umso nachhaltiger erscheinen, je höher der Anteil der Kapitaldeckung ist.
„Dies ist jedoch ein Trugschluss“, so die AK, das Gegenteil sei der Fall: „Gerade jene Länder, die auf
Kapitaldeckung gesetzt hatten, waren im Zuge der Finanzkrise gezwungen, Leistungen zu kürzen, das
Pensionsantrittsalter anzuheben oder überhaupt vom Privatisierungsweg wieder abzugehen.“

Die „seltsame Indexbildung“ führe auch dazu, dass Länder wie Deutschland bei der Angemessenheit der
Pensionen laut der Studie weit vor Österreich rangieren. „Angesichts des weitaus niedrigeren
Leistungsniveaus in der deutschen Rentenversicherung und des Umstands, dass das öffentliche
Pensionssystem in Australien lediglich eine Mindestsicherung bietet, disqualifiziert sich dieser Index
eigentlich von selbst.“

Studie bemängelt Nachhaltigkeit

In der Studie liegt Österreich im Vergleich mit 30 ausgesuchten Ländern auf dem 21. Platz. Kritisiert
wurde die fehlende Nachhaltigkeit: Es fehle im Gegensatz zu Modellen in anderen Ländern, wie zum
Beispiel in Schweden, an einer automatischen Anpassung an demografische Entwicklungen, heißt es in
dem Bericht.

Die Junge Industrie (JI) hingegen sah sich durch die Studie bestätigt: „Der aktuelle Mercer-Vergleich der
Rentensysteme in 30 Ländern zeigt wieder einmal, dass unser Pensionssystem nicht nachhaltig ist“, sagte JI-
Bundesvorsitzender Andreas Wimmer. Es brauche „ein Ende sämtlicher Privilegien im Pensionsbereich,
egal ob im ASVG oder bei den Beamten“.



Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

